
Villa

Ka.
drilnef ^

UupP'J

Augenh«
Suxoi

arünsrauK

ör , Na **1:
Hotri g0eii

SohwaJ* <!>jer
WfflSß® p0s‘
*W * ”oel

3obw»r^ il(1I,et**%£ <

imer .)

Cognac  j . michel, »ainz
sämtliche Ldqueure Heugasse 5

HOTEL REGINAStadtbekannt fQr
feinste Küche.

DINERS u. SOU ERS
sur commande.

Wiesbadener Bade - Blaff
Kar- and Fremdenliste.

Endteint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
^ugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
Bk. 10.50, für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.- ,
Mk, 14.—’ Mit. 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. t . »

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg.
Schrift ' und Gesdiitftsleitung Fernspr. Nr. 3690. = = = ===

ilrgan der Stadlferwaitmii
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden** _ r . , . . ■ fA_
An,eigenpreise für Wiesbaden und Vorortes Die 40 mm breite Petitzeile 80PTgn
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.- , die 84 mm breite Reklamezede an Vor-
zugsplätzen Mk. 4 - , bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. l .—>
für auswärts Mk. Mk. 4.- . Mk. bezw. Mk. 2J0 . Anzmgenannahmê Ms
10 Uhr vormittags . FOr Aufnahme an bestimmt vorgeschrtebenen

keine Qewäbt übernommen » L

Mittwoch , 3 . November 1920. 54 . Jahrgang,
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Aus dem Kurhaus.
1. Literarischer Abend.

in- -ge Indisposition des Herrn Intendanten Gustav
j^ Qg muss der für Dienstag vorgesehene Vortrag

borgen Donnerstag verschoben werden.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Brahms-Abend. Für den morgen Donnerstag
'Mt Uhr im Kasino stattfindenden Brahms-Abend

?tw der Pianist Cornelius Czarniawski ) gibt sich
Interesse kund. Czarniawski hat ein sehr inter-

iwjtes Programm aufgestellt . Den Abschluss des
»,3^ bilden die Walzer von Brahms . Es empfiehlt

baldigste Kartenlösung.
i.i ' Walter KirchhoB. Samstag findet im Kasino ein
^ -Abend von Walter Kirchhoff statt. Er wird eine

:!7 ^ahl von Liedern moderner Meister vortragen,
“ Moritz, Reger, Schreker und Schmalstich und

rÄ
Telop

mit Richard Wagners Gralserzählung.
ler  hat die Begleitung übernommen,

v ."' Wilhelm Bölsche spricht am Montag im Winter-
über das Thema : „Alter, Tod und Verjüngung

Sjej r Natur mit Rücksicht auf die Lehre von Professor
O ach“. Die vielen Anhänger des Gelehrten wird es

ihn nach mehrjähriger Pause wieder hier zu
Der Kartenverkauf hat begonnen.
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Neueste aus Wiesbaden,
IC Uie Eintrittskarten zum Kochbrunnen haben eine
L ^ thöhung erfahren und zwar kosten ab 3. Nov.
sHeti  zum einmaligen Eintritt 2 M. und die fages-

CQ2>5° M-
MDer Kaufmännische Verein hat in einem Gut-

Oie C*an die Handelskammer sich in aller Schärfe gegen
if Raffung einer Reichswirtschaftsbank ausgesprochen.
\ et °nt, dass die bestehenden Grossbanken wie unsere
tl̂ Mbanken derartig gut organisiert und mit dem
1 m Wirtschafts- und Finanzleben so eng ver-

durch ihre hochkünstlerischen Darbietungen im ver¬
gangenen Winter noch im besten Gedenken stehen
auriie . Meta Diestel wird aus der herrlichen Kantate
von Bach : „Bleibe bei uns, denn es will Abend werden “,
die in der Marktkirche schon aufgeführt wurde , die Arie
singen : „Hochgelobter Gottessohn “, ausserdem zwei
alte unbekannte Volkslieder, sowie eine hier erstmalig
zu Gehör kommende Arie aus „Jephta “ von Händel.
Emst Groell , Mitglied des Busch-Quartetts , wird das
Andante aus der Suite opus 131 für Bratsche allein von
Max Reger, sowie zwei Sätze aus der Sonate F-moll
von. Brahms vortragen . Friedrich Petersen spielt die
schöne Ciacona des alten Orgelmeisters Buxtehude sowie
ein Menuett für Orgel von Händel. Numerierte Altar¬
plätze zu I M. sind im Vorverkauf in den Musikalien¬
handlungen , bei Limbarth und Venn, Staadt, Papier¬
geschäft Hutter (Kirchgasse) zu haben . Die Kirche ist
gut geheizt . ..

— Beleuchtung von Schaufenstern und Eingängen.
Es wird auf die Bekanntmachung des Magistrats hin¬
gewiesen, wonach eine beschränkte Beleuchtung der
Schaufenster erlaubt ist und ferner auf Antrag an die
Verwaltung des Gas- bzw. Elektrizitätswerkes eine Be¬
leuchtung von Eingängen gestattet werden kann.

— Reunion. Am Mittwoch beginnt die Reunion des
Rhein. Theater - und Konzertbüros (die erste in der
Saison) abends TYz  Uhr mit einem Tanzturnier zur
Austragung des Amateurmeisterschaftstitels für Süd¬
deutschland (Vorturnier ). Die Direktion des Winter¬
gartens hat die Preise für das Turnier folgendermaßen
erhöht : 1. Preis im Werte von 2000 M., 2. Preis im
Werte von 1000 M., 3. Preis im Werte von 500 M. Die
Preise sind bei der Firma Juwelier Heimerdinger,
Wilhelmstrasse , ausgestellt.

und werden die Spieler gebeten, in den nächsten Tagen
ihre noch dort befindlichen Utensilien abholen zu
wollen.

Aus anderen Bädern.
— Bad Homburg v. d. H. In der Stadtverordneten¬

versammlung wurde der Magistrat wegen des in Frank¬
furter Blättern ausgeschriebenen Verkaufs der Kurhaus-
restaurant -Mobiliarien interpelliert . Man erblickt darin
eine das Ansahen und den Kredit der Stadt schädigende
Maßnahme der Kur-A.-G. Vom Magistratstisch ; wurde
erwidert , dass die geeigneten Maßnahmen zur Ver¬
hinderung des öffentlichen Verkaufs getroffen seien.
Die Treuhändar , denen das Mobiliar für ein Darlehen
von 100 000 Mark verpfändet ist, sind bereit , ihre Rechte
an die Stadt abzutreten . Die Stadt wird von dem ihr
vertraglich zustehenden Vorkaufsrecht Gebrauch machen.

Sport.

Ijl . — ** W IIISLIIcUIS - UHU 1 IUMU1UA .II SO _
‘Me! u°d vertraut seien, dass die Schaffung einer

Reichswirtschaftsbank vollständig unnötig sei.
Schluss erwähnt der Verein, dass die Schaffung

u Qcuen Reichswirtschaftsbank, mit neuen Reichs-
. e*i pp. unter allen Umständen bekämpft werden
77 Nicht mehr Beamten, sondern weniger Beamten
^ die Parole sein.

— Die Tennisplätze der Kurverwaltung auf der
„Blumenwiese“ sind für den Sportverkehr geschlossen

BACHARACH
PELZE
ERSTKLASSIG.
PREISWERT.

Neues vom Tage.
— Preisausschreiben . Zu dem von der Sektkellerei

Matheus Müller, Eltville, ausgeschriebenen Wettbewerb
gingen 269 Entwürfe von deutschen Architekten ein.
Das Preisgericht , bestehend aus den Herren Prof. Pauk
Bonatz, Stuttgart , Stadtbaurat J . Bühring , Leipzig, Prof.
Hans Hausmann , Aachen, Prof . Paul Meissner-, Darm¬
stadt , und den Geschäftsinhabern der Firma Matheus
Müller, ist am 26. Oktober zusammengetreten und wird
voraussichtlich am 1. November das Urteil verkünden.
Auf Wunsch des Magistrats erfolgt die erste Aus¬
stellung  sämtlicher Arbeiten vom 1.—10. November
in Eltville, in der von der Stadt freundliehst zur Ver¬
fügung gestellten Schlitt-Schule, damit die zahlreichen
Interessenten des Rheingaus sich über die beabsichtigte
Änderung des Stadtbildes orientieren können. Vom
12.—22. November werden die preisgekrönten und
angekauften Arbeiten im Museum zu W i e s b a d e n aus¬
gestellt. Bibliothek.

_ „Das Kränzchen “, die bekannte Mädchenzeitachrift.
sollte man als Weihnachtsgeschenk für den Tisch des Haus,
tochterchens nicht vergessen . Die beiden letzten Nummern
enthalten die Fortsetzung der sinnigen Geschichte „Jung,
brunnen “ von Minni Grosch und der Tagebuchblätter einer
Achtzehnjährigen , anregende Plaudereien über Kopf und
Herz Geschichten erzählen , über die Pflichttreue und das
Necken . Dazu kommt allerhand Nützliches und Belehrende»
aus Handarbeitsstube und Küche . Sorgsam ausgewählte
Bilder und die Kränzchenpost ergänzen den reichen Inhalt,
der die Zeitschrift ja mit Hecht zu der beliebtesten Freundin
der jungen Mädchen macht . (Verlag Union Deutsche Ver.
lagsgesellschaft in Stuttgart .)
Verantwortlicher Schriftleiter : W Müller , Wiesbaden

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrass «)
vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Winzerfest im Kurhaus.
fische Weinfröhlichkeit im kleinen Kurhaussaal.

.ig kn Marmorsäulen waren mit Weinlaub umrankt,
Aia ahigen Trauben die Lampen umgeformt, idyllische

- an den Wänden schlossen sich zum Kranzeum W cUiUCil OtiUUOOV .11 oiw *■**%••»—

verschwiegener Liebeserker. Das elegante
Gewand des Saales war getilgt , es war der

geschaffen für das muntere heitere Bild eines
Mj rfestes am Rhein. Eine Kapelle spielte die ewig-
KL51 Rheim und Weinlieder, in den gewaltigen

Mit reichem Schnitzwerk lag lockend 1915 er
^c ^ Eiiner Nussbrunn , feinste Beerenauslese, und die

mit  frischem Most und Federweissen wurden
,W , Nieder gefüllt. Die fleissigen Küfer in echter
" ,r ^aren die aufmerksamsten Mundschenke. An

,7 Und Gartentischen sass man in munterem Kreise
n§ die lieben Lieder mit wie einst zur Sommere

zeit am deutschen Strom. Flinke Jugend räumte bald
die Tische bei Seite, und auf dem improvisierten Tanz¬
platz fand sich rasch die Jugend.

Im Weine wie spiegelt
Die Welt sich so schön!
Wer fastet und ' klügelt
Wird ’s nimmer verateh ’n.

■Drum Flaschen entsiegelt
Und Herzen entzügelt
Und Geister beflügelt
Zu himmlischen Höh ’n.

Im grossen Saal ein anderes Bild. Unter Herrn
Biers kundiger Leitung der letzte Ball vor dem
Weihnachtsfest . Eine Fülle herrschte , so dass man bei
den Tänzen auf die Lauf- und Springfiguren verzichten
musste Mit einem Fleiss und einer Hingabe folgte
man den Klängen, als gelte es den Preis für durch-
gefanzte Sohlen zu erringen . Und nicht der geringste
Reiz bestand in dem Wechsel zwischen dem vornehmen
Ballsaal und dem fröhlichen Winzerfest . mw.

Kleine Nachrichten . Alfred Holzbock  beging da.»
25 jährige Jubiläum als Redaktionsmitglied des „Berliner
Lokalanzeigers “. Bekannt sind hier wohl seine vielen Gesell-
schaftsptaudereien und Bericht « aus der Wiesbadener Saison:
von früher.

Die Tochter Gustav Mahlers  hat sich mit den*
jungen Musiker Koller  verlobt . Der Bräutigam zählt erst
20 Jahre und wird in Musikerkreisen als ausserordentliche«
Talent geschätzt . Er hat seine Braut in der Schule de«
Professors Robert kennen gelernt . Die Vermählung findet 1
in der allernächsten Zeit statt.

Ernst Ludwig,  der frühere Grossherzog von Hessen,
hat unter dem Pseudonym E . K . Lud ha rd ein Drama „Ostern
geschrieben , das von Dr . Eger , dem früheren Intendanten der
Darmstädter Hofbühne , zur Uraufführung am Deutschen
Schauspielhaus in Hamburg angenommen wurde.

Billiger als Frachtgut und schneller als Eilaut!
Regelmäßiger Eilfuhrdienst Wiesbaden . Mainz und zurück

Abfahrt täglich : VonMainz 9 Uhr vorm ., Rheinallee 21. Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstr, 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstrasse 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611. Mainz , Rhemallee 21. Tel. 860.
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Ausflug mit dem Kurawtos 10 Uhr : Kloster Eberbach,
2.15 Uhr : Feldberg.

Nachmittags -Konzert.
4— 5 :/ 2 Uhr , 540 . Abonnements -Konzert,

StädfiSGhos KsropoMw.

Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer
Kurkapellmeister.

t , Ungarische Lustspiel-Ouverture . . A.
2, Ballettmusik aus „Die Tempelherren “ H.
3. Einleitung und FrUhlingsfest aus der

Oper »Hamlet “ . . . . . . A.
4 , Chor der Friedensboten aus „Rienzi* B.
5. Ouvertüre zu „Anakreon“ . . . L.
6. Estudiantina , Walzer . E.
7,  II . norwegische Rhapsodie . . . J.

Keler-Bela
Litolff

Thomas
Wagner
Cherubim
Waldteufel

Svendse»

Abend - Konzert.
Ohr. 541 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.

Opsretten -Abend.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf,

Z. Ouvertüre zu »Der Sturm “ . . . Tauhert
% Crepuscule . . Ma ŝenet
Z. Luftschlösser , Polka . . . . . Waldteufel
4. ¥. Finale aus »Faust “ . . . . Goutiod

Grünfeld
lieissiger

5. Kleine Serenade . . . . .
6. Ouvertüre zu , Addis de Foix“
7. Fantasie aus der Oper »Die

Hugenotten “ . . . . . . Meyerbeer -Kempter

POnktllch abends 8 Uhr im kleinen Saale:

tum - Jalladen-MenT
des deutschen Balladensängers

Karl Goetz - Köln.
Am Klavier : Hermann Kauck , Frankfurt a, M.

Vortragsfolge ..
1. Heilands-Balladen:

a) »Das heilige Abendmahl in der Dorfküche “ (v. Zedlifc*)
op. 119, komp, 1850,

b) »Das Grab zu Ephesus “ für Bass (Binder) op. 75
komp; 1840.

2. Nordische Ballade;
,Der Nöck“ für Tenor (Kopisch) pp . 29, komp. 1859.

Z. Bürgerliche und Tier -Balladen:
a) „Der Wirtin Töchterlein “ [Uhland) op 1, komp. 1828.
b) „Der Wanderbursch “ für Tenor (Voglj op. 65,

koinp 18o7.
c) „Der Feind “ (Wessenberg ) op. 145, komp. 1869,

4. Altschotti -idie Ballade:
„Der Mutter Geist “ für Heldenhariton (Talvyj op, 8,

kon>p. 1824.
Eintrittspreise:  8 , 6', 4 Mark.

Staats - Theater.
Mittwoch, den 8. November. j K

8. Vorstellung. Aboo^ ein
Zar und Zittimsrmann i#t.

Komische Oper in 8 Aufzügen von Albert L° r
Personen:

Peter I ., Zar von 'Russland , unter dem
Namen Peter Michaelow als Zimmer - *
geselle . * - *

Peter Iwanow , ein junger Russe , Zimmer¬
geselle . . . . . . . . . . .

van Bett , Bürgermeister von Zaandam
■Marie, seine Nichte.
Admiral Lefort , russischer Gesandter .
Lord Syndham , englischer Gesandter .
Marquis von Chateauneuf , französischer ,

Gesandter . . . . Ludwig R
Witwe Brown , Zimmermeisterin . . . Lilly Ha »*- .
Ein Offizier . Adolf
Ein Ratsdiener . Friedrich ^
Holländische Offiziere , Soldaten , Magistratspersone ^ ^ o9e*A». li' l A-ITTaK V. AV- 7 AA VA 17Y1m öP IPllT/O! . A/tÜ

Heinrich Scho fl1

Th. » «““ SS

diener , Einwohner von Zaandam , Zimmerleute , 10i7V.
Ort der Handlung : Zaandam in Holland . Zeit-

* * . » Peter I . : Herr Josef Burgwinkel vom
theater Barmen -Elberfeld a . G. ,

* * van , Bett : Herr Walter Ries vom “ '“l
Barmen -Elberfeld a , G. „ U?

,11 olzschuhtan z“, ausgeführt ^ i>Im 3. Akt:
Maudrik , Hildegard Salzmann und den Damen vom g k*-J
Ballet . (Entwurf und Leitung : Paula Koch» n ° , ti

t ft?. pl».Musikalische Leitung:
Anfang 6% Uhr.

Prof . Franz Mai« ä‘k
1 Ende

Die Damen werden gebeten , auf allen Plätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden
bei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen and
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

„Der B»l*

1. HERTZ

LANGGASSE Nr. 20

MÄNTEL - KLEIDER • PELZE
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE MASS-ANFERT1GUNG FERNRUF Nr, 365 a.  6470,

. Ausführung aller
barskmässigen Geschäfte,

Annahme von Börsen-
Äuftrfigert.

DRESDNERBANK
Umwechslung

fremder Geldsorten.

Stahlfachvermietung. Wilhelmstrasse 34
Auszahlungen
auf Grund von

Creditbriefen u. Circularnoi
Telefonanschluss « lös » Fernverkehr Nr . 3300 , 6301 , 6802 , 5903 , 5904 , für Stadtverkehr : Nr . 5905 , 5908 , 5997 , 5908 , 530 » .

Lederwaren
und

Kofferhaus
Grosse Burgstr . 10

Wegen Überfüllung des Lagers

12 Schaufenster

25°oRabatt auf Bahnkoffer
Beckhordt, Kaufmann & Ce
Alleinige Verkaufsniederläge für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinen -Industrie J . M. Baum

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse,
Telephon Nr. 854. 690c

Spezial- Abteilung

Herren¬
wäsche

Oberhemd 11”
weiss und farbig

volle Länge g
Schlafanzug

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der  7 aunusstrasse nahe dem

elegante Maeb aT
Berlin 6*,

Elegante Pelzneuheiten.

Tango -Tee 4‘4- 6y2 Uhr mittags
Tanz-Souper 9l/2-10ys Uhr abends

täglich im

CARLTON -RESTAURANT
Hotel Metropole Monopole
Wilhelmstrasse 10 Direktion H. Habets  Fernsprecher 436

Gabel - Frühstück (Lunch) mit Konzert 12 1/::—3 Uhr
Abendessen (Diner ) mit Konzert 7—9 l/g Uhr
Restaurant nach der Karte den ganzen Tag
Erprobte Küche Gepflegte Weine

Zimmer mit Bad und Toilette , Salons , Thermalbäder
Bel einem Aufenthalt von wenigstens 5 vollen Tagen vorteilhafte Pensions-Arrangements

WDMWMWMWMZWUW VMWMWMZWWMUMMU

Foyer-Restaurant
Staats -Theater

Speisen vor , vvähr.e,. or ju9̂ | ,,
der Vorstellung hm „ uge. gflr
lung von Pause au ■ upa
klässige Rhein-, ^
deaux-Weine. -0<Jel
TnVerbindunghal,j,1

raum neben dem 1r fa.1irr°0in2'
' Kolonnade 86,

Cigaretten -Verkaufe? rfl*^
richtet . I

DiBiDäHnHianDsHiö » owawaHnBDinöHaisio !̂ aaiaasu <>’ y sfAatamobü-Ccntrale Wiesbaden imP!
General -Vertrieb der OPEL - Automobilwerke.
= ======= Benzin , Oe!, Pneumatik , Zubehörteile . = = :=s:
Telephon 6160 , 6161 , 6162 . = Bahnhofstrasse 20.

IIns-u.Hnciimetnel)tiir finiomoHilfalirtsn
n Gleichzeitig bringen wir unseren Taxameter « und LuxusaötO ^7j-0lif̂ |an imH rrpQrhlnccAnAn Anfnmobilß ^ *. _ FfU*. f® betrieb in erstklassigen , offenen und geschlossenen Automobilen (V
| und Stadtfahrten , Fahrten von und nach der Bahn , besonders ^ . ^^ jt

t e (*

und Spätzügen , nach den Rheinschiffen u. s . w . bei p ü n Ki eftii *0
I

Q UHU OjJalÄUg,Clij HdU ! UCll I\ .llclii2 $uiilicu U. S. W» UCl P U »* * Ö »̂jrlj1ß‘

g Bedienung sowie billigster Berechnung  in ernpfehlende ĥ^ ^ ^ xi■□MdI lanaisanssOBseaffiiasaaBONsaaNaMiaaao

wmtm y\
. Leitung:

^eu
Donnerstag , 6%' Uhr : „Cavalleria « sstieana “.

Aufgehobenes Abonnement,
Freitag , 7 Uhr : „Emilia Galotti “ . Abonnement i>
Samstag , 7 Uhr : „Rigoletto “. Abonnement D. , ***
Sonntag , 4% Uhr : „Die Meistersinger von Nürnow*

gehobenes Abonnement.
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873 Wiesbaden GoltSgasse4§
Leitung : Dir . Arno Blum

ponbonniere

Nleu eröffnet .!
Abends 7 1/* Uhr:

Sensations-Gastspiel

m
ESIm©
©
©©i
Ui

H ÄKiiiununa - uasispiBi

Engelbert Milde
J !f  beliebte»ortrassmelster um Flügel. 0
N ».Bert j|Lutiulg üttmannf
g®J®Kein IKäthe Bausch is
“nisa Kahlenherg jl sine»Wo ®

tfee-Dieie iüw|
Leitung : Dir. Gustav Winter , ra

jbs, Täglich abends 8  Uhr : pjlan.AanW mit seiae»J=j
I1 beh" * D «na Original-Jass-Band. ©
H ÜÄ her  OellehmiZuns fliessen die gesamten® !

zn  ä en lnhmen  Künstlerspielen bis anf 151
, weit eres  restlos wohltätigen Zwecken zu “se j={
^E8 ©©ls"— “—- - ®

'Wiesbaden

Tfassauer Tjof
•»mim«

Jaqlich

ab 4 ' (Ibrnach mittags .

' Zanz~Zee
VorneQme Jazz- TUusik

788

Restaurant
Mutter Enge!
Langgasse 52. Telephon 466.

Diners und Soupers
Reichhaltige Tageskarte

Out gepflegte Weine und Biere
■ — Erstklassige Küche.

», « w . . . U N

Eintritt inki . :7ee etc . 971 k . ! 5.
Langgasse 39. Fernruf 6118 M

hefflde,!
„ d arUt

>hert° ei

the>
ZnzMe
>Mad ,art

SSISIM

, — & Badhaus
2i88e Lilien“ Neuer Besitzer:

Paul Heilhecker

Neu

:se8. Bäder aus eigener Quelle
(Drei Lilien-Quelle)

Famiiien-Restaurant

^Städtische ßsrfhäuser=

Kaiser Friedrieh-Badi
Thermal- und Süßwasserbäder , Kohlensäure- und Sauer¬
stoffbader Heißluft - und Dampfbäder, elektr . Lichtbäder,
Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer , Fangopackungen
elektrische Wassorbäder, Wasserkuren , Massagen, Moor-
und Sandbäder , Baum- und Apparat -Inhalation mit
Wiesbadener Thermal wasser,Weil iiachcr Sch wefo.wasser
ätherischen Oien, Sauerstoff usw.Pneumatische Apparate!

Badhaus zum Schiitzenhof
~"'rr". . Thermalbäder mit Ruhegelegeuheit. --

On parle franfah English spoktn

. . y
* • » * * ■« ■ , » » » * *

Renommiertes ff aus
für Haut -Ausreibungen

!aat3BSQSB £aast3aB a

tfoßofaöenßausl
Carf7. Tftüffer

*#0 eine große Thiswaßf in  |

^ °$ofaöen und RraCmen  1
h ^ rf nö’Sarotti, Stoifwertä, Teffdje, fteießarbt,  1
■9kn TCant, Wiefe, Sd)werter, Fmerßa,  ä
V ‘rJP'Qmann, mofer- ftotl}, Weinberg,

Osuswafdt, maratfon, Scßaaf, Sucßarö,  D
^ Poriot, Vogefta u. a. |j

■f8t>enf)aus Carff . TltütTer  |
\r t 9an W aff ° 9 |

*' * > Moriß/tr. 15 / Weffrißftr . 24. §

Original American Drinks

1 Mauritiusplatx 1
Telephon Nr . 1861

Gesichts
Hals- „ ,

Büsten-
llaar-

F. 404H

Blondieren
der Haare

Ondulation
Manicure

Haarwaschen
Haar -Arbeiten

Stagen-Geschäft Webergasse3
On parle franfais neben Ifaasauer Hof . Bngllah apoke n

Marweg -Peres
44 Luisenstrasse 44 neben dem Residenz - TheaterTelefon 5246 . monier
— Uhren und Goldwaren —-

Eigene Reparatur-  H erkstätte .

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel. 140

Erst - Aufführung!
Der 2 . grosse

, Bruno Kastner -Film:
Der FeHerreiter

Schauspiel in 5 Akten.
j Paul Heidemann in seinem

neuesten Lustspielschlager:
Das Glücksschwein

3 fidele Alte.
Anfang 4 Uhr.

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel. 3031
Die Herrin der Welt.

. V. Teil:
Üphir, die Stadt

der Vergangenheit
Schauspiel in 6 Akten mit

Mia May u. Michael Bohnen.
Die da sterben,wenn sie lieben!«
Drama in 4 Akten mit

Wanda Treumann.
Anfang 8 Uhr. ——... >——— . • ‘ —* nwioug O

Simpl izissim us
Vornehmstes Cabaret , täglich abends 7%Uhr Auftreten erster Künstler.

Beste Abendunterhaltung.
In den Räumen der I. Etage ( Trocadero)

Marcel ’s Jazz Band
^Stkal, Unterhaltung :. Sehenswürdigkeit Wiesbadens.



Seite 4, Mittwoch, den 3»November im

Taaes -Fremdöiiliste»
Sach den Anmeldungen vom 30 Oktober 4820.

MH»«dsÄ«ME Badtlatt Mittwoch , den 3 . November 1920,

Nach den Anmeldungen - — -
(Fortsetzung aus der gestrigen Nunrmcr>

io » Gimborn, Hr . Ing ., Bmmcnch Schwa
Goldfarb, Hr ., Paris
Gross, Fr !., Mannheim
©risse, Hr . Ing ., Hamborn _^
Gross, Hr . Kim . m. Fr ., Chicago
Guggenheim, Hr . Kfm. in. Fr ., Zürich
Günther , Hr . Kfm., Köln ,
Gysen, Hr . Kim ., Kömgswmter
Haas , Hr. Fabr . m. Fr ., Lennep
Haas, F ., Hr . Fabr . m. Fr ., Lennep
Hannöver, Hr . Kim., Eitorf
Hartlieb , Hr . Kfm., Heilbronn
Heim, Hr . Kfm., Frankfurt
Heinrich, Hr . Kfm., Koblenz.
Hendrix, Hr . Hr . med.. Forbach
Hendrich , Fr ., Köln
Herz, Frl ., Warschau
Hilaer Hr Kfm., Charlottenburg
Hoffmann, Br . Apotheker m Fr ., Lmcb
Hofstede , Hr . Kfm., Amsterdam*
Hölloff, Hr . Kfm., Affenstein
Hours , Fr ., Paris
Houv, Hr . Kfm., St . Wendel
Huber, Hr . Kfm., Stuttgart
Küssen, Hr ., Mülheim

Schwarzer Bock
Hotel Nassau

Vier Jahreszeiten
Hotel Berg

Hessischer Hof
Hotel Nassau

Kölnischer Hof
Hotel Nassau

Vier Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten

Grüner Wald
Hotel*Hansa

Union
Grüner Wald
Botet Nassau
Hotel) Hansa

Schwarzer Bock
Grüner Wald
Grüner Wald:

Park -Hotel
Europäischer Hof

Kaiserbad
Hotel Hansa

Schwarzer Bock
Kos«

Kohlmann , Hr . Kfm., Nürnberg
Kolb, Hr . Kfm., München
Koppelmann , Fr ., ....
Königen , Hr . Kfm., Düsseldorf
Kownator , Hr . Kfm., Köln
Kraemer , Hr . Kfm. m. Fr ., Duisburg
Briete , Hr . Schauspieler, Berlin
von Krogk , Frl ., Christiama
Kronheim , Hr . Kfm., Charlottenburg
Bühn Hr . Sanitätsrat Dr . med. m.

Jaeobius , Hr . Kfm., Berlin
.fehle, Hr . Kfm., Essen
Jonker , Hr . Kfm., Aachen
Kahn , Schüler,
Kallmeier , Hr . Kfm. m. Fr ., K<Jha*
Kallmeier , Hr . Kfm. m. Fr ., Köln
Kaufmann , Hr ., Mehlbach
Kaufmann , Hr . Kfm., Hausen.
Kayser, Hr . Kfm. m. Fr ., Traben -Trarbach
Kieffer, Hr ., Baden-Baden
Klars , Hr . Kfm., Siegen
Klemberger , Hr . Kfm., Amsterdam

Central -Hotel
Grüner Wald

Kaiserhof
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Vier Jahreszeiten
Pfälzer Hof

Rheinischer Hof
Hotel Nassau

Hessischer Hof
Hotel Adler

Ritters Hotel
Metropole-Monopol

Laehmann , Hr . Kfm., Berlin _
Laffmann, Hr . Kfm., Mannheim
Laidig, Frl ., Frankfurt
Landmann , Hr . Direktor , Hamborn
Landmann . Hr . Kfm., Berlin
Langermann , Hr . Fabr ., Pirmasens
Lantsdorff , Hr . Industrieller , Luxemburg
van Lartor ff, Hr. Kfm., Wilhelmshaven
Lasius, Hr . Ing ., Hamborn
Laylle , Hr . m. Fr ., Paris
Legrand, Hr . Ing . m. Fr ., Brüssel
Lehmann , Hr . m. Fr ., Ahlbeek
Lenze, Hr . Direktor , Mülheim
Lessing, Hr . Kfm., FrankKu t
Leufer , Hr . Kfm., Köln
Lewison, Fr ., Frankfurt
Libschütz , Hr . Kfm-, Amsterdam
Lohr, Hr ., Johannisberg
Maerklin , Ilr . Kfm Stuttgart
Maier, Hr . Kfm., Fellbach
Maler, Frl ., München
Malmedä, Hr . Kfm., Köln
Mark , Hr. m. Fr ., Berlin
v. Marge», Fr , m. Tochter , Canb
Ma-rres , Hr . Architekt m. Fr ., Maastricht
Meier, Hr . Kim ., Mainz
Meier, Hr . Kfm., Bremen
Mendel, Hr . Rent . rn. Fr .,
Merkel, Hr . Kfm., Albersweiler
Merten », Frl ., Mannheim
Mimkes, Hr . Kfm., Cbarlottenburg
Gottlieb , Frl ., Idstein

Grüner Wald
Vier Jahreszeiten

Villa Violette
Grüner Wald

Park -Hotel
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Villa Hertha
Grüner Wald

Neuenahr
Hotel Dahlheim

Grüner Wald
Vier Jahreszeiten
Wiesbadener Hof

Kaiserhof
Central -Hotel

Hotel Nassau
Hotel Hansa.
Hotel Hansa

Hotel Berg
Fürstenhof

Hotel Nassau
Karlshof

Kaiserhof
Metropole-Monopol

Grüner Wald
Hotel Nassau)
Ritters Hotel

Zvx  guten Quelle
Schwarzer Bock

Hotel Hansa
Central -Hotel'
Grüner Wald
Grüner Wald

Hotel1 Nizza
Quisisanai

Grüner Wald
Grüner Wald!

Reichspost
Hotel Berg

Grüner Wald
Grüner Wald

Zur Sonne

Bessin” M-
Buropähf e; #

Hotel V» *?1*

H° 9*

Minzerling, Hr . Ing ., Düsseldorf
Mohr, Hr . Kfm., München
Moisi, Hr ., Paris
Moos, Hr ., Berlin
Morgan, Hr . Kfm., London
Moritz , Fr . Reut ., Zerbst
Müller, Fr . m. Tochter , Schwemfurt
Müller’ Hr . Kfm., Köln
Nathan , Hr . Bankdirektor , Fürth
Mehr, Hr . Kfm., Worin»
Nirola , Hr ... Paris
Nomis, Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin
Noway, Hr . Kfm., Wilhelmshaven;
.Nussbaum, Hr . Kfm., Kassel
von Ohnhausen, Hr . Kfm., Frankfurt
Ostermeyer , Hr . Kfm. m. Fr, . Emmerich
Overmann, Hr ., Wesel
Fasler , Hr ., München ; '
Peters , Hr . Kfm., Berlin
Pex, Hr . Direktor m. Fr ., Essen
Poltrock , Fr.. Kölii
de 1«. Porte , Hr . Kfm. m Fr ., Magdeburg
Potthoff , Ilr ., Chicago
Quack, Hr . Kfm. m. Fr ., M.-Gladbach
Quars , Hr . Kfm, , Köln
Rachen , Hr .,
Raming , Hr . Kfm,, Bonn
Räuber , Hr . Kfm,,
Recht , Fr ., Köln
Rebmann, Frl ., Montreux
Ries, Hr . m. Fr ., Marburg
Roll, Hr . Kfm,, Grosskarben
Roseubaum, Ilr . Kfm., Köln
Rosenfeld, Hr . Kfm., Berlin
Rosenthal , Hr . Kfm,, Hausen ,
Rosenthal !, Hr . Kfm. m. Fr ., Pan»
Ruckte, Hr . Kfm. m. Fr ., Stuttgart
Ruckle, B., Hr . Kfm. m. Fr ., Stuttgart
Rüde, Ft ., Christiania
Schalseha, Hr . Student , Darmstad*
Schippers, Hr . Direktor m. Fr .,_
Schmidt, Hr . Laborant , Pforzheim

(Schluss In der nächsten Nunm^___
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Bankkommandite CA RL  KO CH, ^ jDo.
CM . ma . dlt . Mp  Deatsohen £ « . », « . - " ° -> " Wieeba( |en

Mainz -̂ sgügSfr» wiihelmstrasse 43 (Hotel Kaisertad, Cafe Lehmann)
Baftnhofstrasse 3 . Telephon 5829 und 58.,«. _ ,

Telephon öoo, 4434, 4484. n l TTiuwVfiMiiii !? fremder GeWsörteii, Kreditbriefe.
Erledigung sSmtl. bankmäßigen ' _
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Fremdenheim
Pilsener Urquell
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Telefon 6465

WeinrestaurJ 1
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a sawsso aC1. . . . Samstass . den 6. Novemliep S920 , -  S c,
Freitag , den 5. November 1920,

pünktlich abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vortrap übe *®Telepath !®
(Gedankenübertragung ) .

gonzalo samz.
Telepathie ohne Berührung . Neuartige Experimente

mit Übertragung von Farben und Tönen usw.

Eintrittspreise : 8, 6, 4 Mark.

Die Damen werden gebeten auf allen Plätze * ohne
Hüte erscheinen zu wollen. " . ,

Tt;» Finsanestüren des Saales und der Galerie werden
hei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet..

Städtische Kurverwaltung.

Samstag , den 6 . November 1920,
pünktlich abends 8 Uhr im grossen Saale:

Tanz-Abend
zu kleinen Preisen.

Ingcborg Inden.
Orchester : Städtisches Kurorchester.urcnesMjr ; öa « « — -

Leitung - Herr Kapellmeister Ferdinand Waftner
vom Hessischen Landestheater , Darmstadt.

Tanzfolge:
(Tänze eigener Gestaltung).

. Stranss
Frühlingsstimmen ., . ■ • • • Langer
Grossmütterchen . ■ . ' Chopin
Minutenwalzer . .

SSSer '. . : '• ■ ' Charakteristischer Tanz

3E3E3E3E3E35 =»C3 S O » C3 1=» •-

Wo spielt tiiß VMM

V ' 9oItaUfle!oi,en' Üß
Hausgrunds

hl » ' der SBehälter n

WO spien uus uüueum »»»’"

Honrath JOSkd aus t.  Palols deo®#8
l 'S l^ uhrnnstalt trit
L .-!Sder °nMrist

der
l’üt NN Bereit
|™ Ut Abfuhr in b<

'̂>! hl? Zeitpunkt bei
^ Eigentum bei

Spiegels 355
gmAB*

Täglich ab 8 Uhr ab®n
Jeden Sonntag4-Uh**'

TANZ-TEE. ^

Benutzung bei
* \  s ' ."ach Maßga

Stadtgemi

^E ^̂ audluimen qei
darüber bestehe

jKühl’*Zahn -Ateft1 I
Telefon 2677 . - — n '

Besitzwechsel

Orientalischer.Tanz •
Ungarischer Tanz Nr. 6
Valse iri-te • • • . .•
Menuett Es-dur . ■ ■
Morgenblötter .

Rubinstein
Brahms
Sibelius
Mozart
Strauss

JIlUIgcUMioiinc* * • ■ '

Kostüme nach eigenen ^ gearbeitet von A. Oh wem,

Dem verehrten Publikum von Wiesbaden
gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen, dass
ich mit dem heutigen Tage die Weindiele

English Büffet
Tel. 533 Webergasse 23 Tel. 533

übernommen habe.

Gemütlicher Aufenthalt.
Täglich 5 Uhr-Tee.

Erstklassiges Künstlerkonzert.
Streng solide Preise.

Ergebenst : L . Herbeth.

Eintrittspreise: 5, 4, 3, 2 Mark.
Die Damen werden gebeten auf allen Plätzen ohne

w £ gÄ
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Telefon 2677 . - = = = — - , . v0 fl9" /
| Sprechstunden : Von9- 5Uhr, $° nn *oie1î
Auf vorherige Anmeldung werden ^at‘® » jJT

der Sprechstunde beba itir . (■

In den meisten Fällen garantiert SClune ^ ^  ^
Gaumenloser, naturgetreuer üahnersate J

scheidende Plombe»- , ,g° ^

Schonendste Behandlung zugesichert. -

4 . ? " sstatut
den 26,

trit)

Police

KM .A"m
31 voljja-Kjfsssrs'» ln  Inhaber vo
^ZlAb ^ "E;- des1L.entstehend
ifh Jwtenflalt fort1
Hli«.°"s>nüll im S\ hSe »T n"

i ' L "? er
Sew

Städtische Kurverwaltung.

Wathalla-Ltchtspiel©
Zwei hervorragende
Eps s- Auff Uhr ungen!

Ossi OswaldaPcla Negii
Errst Hatinaari

E. v. WintetsUin
in
Das

Martyrium.
| Tragöd .e einer

jungen Ehe
K Akten.

Viktor Janson
Albert Paulig

in
Putsch-
iiesel.

Spreewald-
Lustspielin A Akten,

lonopol-Theater
Wilhelmstr. 8 Telei. 59S
Das

Corsets-Ccintü̂ 5
Hüftenhült ^ .d«M

J  Telefon 605 Carl Gol

erste , was in dieser Art
g zeigt wird:

Original-Stierkämpfe
in Spanien.

Unter Mitwirkung des berühm¬
testen Toreros Spaniens

Gal o.
Ferner:

Staatsanwalt Jordan
Firn MflV.

Residenz-Tbeater.
Direktor : Norbert Kapierer

Feruspreeber 49.
Mittwoch,.Men 3. Nov. 1920.

abends 7 Uhr.
Die Frau im Hermelin.

Operette in 8 Akten voni Rud.
Schctnztr und Ernst Welisch.

Miioitr Tonn ailhftrt.

, "icht̂ -Eauschr
,K -̂ ie cy r‘ H°"sn

K,-oUhaber vo:
K "*«!» ^ des '

des Haut
VrÄ § 3 cV #n s,"r innerhab
isUa Ausgäng
ih6'1 iiiik Ctn ffeeigne

ä*1zu»HJpTj- ‘Ullli
Mdti!
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f N .; ».c'£ «.»»...9s. ®ülte tni

lte* fassen.
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der Ztadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

^Mahrgaug Nr . »83 . Mi Lwoch , Den 3 November ÜJ20. 8 « Jahrgang N ». 189.

! » .
1920 folgendes vom Bezirksausschußgenehmigte Orts-

^ die Errichtung einer städtischen Absuhranstalt erlassen:
K . § L

fllty Stadtgemeinde Wiesbaden errichtet als Gemeindever-
'>>L°^,?)e regelmäßige Abfuhr des Hausmülls durch die
L «bfuhranstalt.
^ -Abnutzung dieser Anstalt richtet sich nach den Bestim-
^ ?̂ ses Orlsstatuts, der Gebührenordnung beir. Haus

2»”1?-3 A5Ho
,!e-

Hetropo}«,^ 0̂Ordne’ ^
Hotel. &

pa.rise’ tjjf
VVicbade^

Fvh aSt 1*- *

li..1Mir

Hees’1
Sch**;scnT" ^
Pension

geb^
Metmg^ V

Nunim

ouverfef
gb ä 6

OrtsstatuL
*>*e Übernahme der Hausmüllabsuhr dnrch die Stadt

Wiesbaden.
->? . Grund8?’i 1893 von § 4 des Kommunalabgabengesetzesvom

wird zufolge Beschlusses des Magistrats vom
1920 und der Stadtverordnetenversammlung vom

1 und der Polizeiverordnung betr. die Hausmüllabsuhr.
j, § 2.

H°uSmüll wird der beim Reinigen der Wohnungen
& -1er  Räumlichkeiten sich ergebende Unrat, die Feuerungs-

gf J{  I -üssigen Küchenabfälle und Scherben verstanden.
^Üat̂̂ uommen werden gewerbliche Abfälle, Bauschutt,
"z, Mnge und sonstige ihrer. Natur .nach nicht als Haus-

oezeichnende Gegenstände,
Ä»l

Zwecke der regelmäßigen Abfuhr des Hausmülls wird
W i ŝbaden in Bezirke eiugeteiit, aus welchen der Müll
^ ^ städtischen Absuhranstalt zu den vom Magistrat

8 3.

be»
Ä Jim  Lssentlich bekannt gegebenen Zeiten abgetzolt wird,
^lr^ oiuhr aus jedem Bezirk erfolgt wöchentlich ein- oder

E|f bestimmt werden
4dÜam u°ch Bedarf: für"öffentliche Gebäude und größere
hxij.Betriebe können die Abfuhrzeiten durch den Magistrat

nabe

^ a §4.
yte von Wohnungen oder sonstiger Räumlichkeiten

des städtischen Kanatnetzes haben die Verpftichlung,
V,,M"Ui’Ung des Hausmülls Behä.ler nach den folgenden
'ld̂ Wn anzufchaffen, zu unterhalten und entweder im»

3 k, A"ier den Ausgängen des Grundstücks oder innerhalb
'wichen em-Ui geeigneten und leicht von der Straße aus
'Sur and tunlichst zu ebener Erde gelegenen Platz zur
A 947 «« zu stellen.

tô alter aus Metall oder Holz müssen mit einem be-
.% gichtschließenden Deckel versehen sein und dürfen in
?i»mV? ^ .ade dem Normalbehälter sd. i. die Hälfte eines
i’Jitj von 0,50,m Durchmesser und ebensolcher Höhe

MtSs. >»nen.bere
mit Deckel eingerichtcts entsprechend, höchstens

°e1>l
tileDnnJe

,Qi e

oiegelS

SÄäut

schwerere Behälter als die Normalbehälter
^l ^ugelassen, überfüllte bei der regelmäßigen Abfuhr

Hausgrundstück müffen mindestens so viele vom
Pt ' ’mopeit eines Normalbehälters aufgestellt werden,
I Jchr̂ 'aahme der Müllmengen ohne Überfüllung eines
^ ’cr  Behälter notwendig find.
I/ie«.. . 8 b.

fJichrnnstalt tritt bezüglich des Hausmülls, ohne daß
Av seü»l??beren schriftlichen Antrags bedarf, in Tätigkeit,
fc?>to,..*iä der Inhaber von Wohnungen oder sonstiger

im Bereiche des städtischen Kanalnetzes der
... Abfuhr in der vorgcschriebenen Weise bereit ge-

da? Zeitpunkt des Ausladens in den Wagen geht der8 Eigentum der Stadt Wiesbaden über.

_ceg * | M°biii? Benutzung der Anstalt zur Abfuhr des Hausmülls
3' i ? aach Maßgabe der darüber erlassenen Gebühren¬

oie Stadtgemeinde zu zahlen.
\löib CvTl. § 7-®en fAindlungen gegen die Benutzungsvorschriftenunter-

^orüher bestehenden polizeilichen Strafvorschriften.

^ Srtssiatut tritt mit dem 1. April 1920 in Kraft.
#®‘», Len 26. März 1920. 215

Der Magistrat:
gez. Travers.  gez . vr . Heß.

pW AU

»nntagŝ X
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lbeB* « iS
ihert W®8

Poli ;eiverordnung
ijf qj betr . Hsusmüllabfuhr.
tS der §§5 und6 der Verordnung über die Polizei-
i,l^7 , Len neu erworbenen Landesleilen vom 20. Sep-

'3 djlG. S . S . 1529) und der §§ 143 und 14f des Ge-
bie Lfttameine Landesverwallung vom SO. Juli 1883

ili^olir-0^ Wiesbaden unter Zustimmung des Magistrats
^ . Kiverordnung erlassen:

>»l ^  Inhaber von Wohnungen oder sonstigen Räum-
rbiisxißbtelche des'städtischen Aanalnetzes sind verpflichtet,

entstehenden Hausmüll regelmäßig durch die
m ĥranstait fortfchaffen zu lassen.
^?4 °usmüll im Sinne dieser Polizeiverordnung ist der

itur «*

w

irtsd»9

'ii Wohnungen oder sonstiger Räumlichkeiten sichb die Feue'rungs- und nicht flüssigen Küchen-
E Äbs??oon zu verstehen. Nicht mitgenommen werden
h»ich? b, Bauschutt, Gartenabgänge und sonstige ihrer

Hausmüll zu bezeichnende Wegeustäude.
t?» i»>zn'O'iihaber von Wohnungen oder sonstigen Räum-

I» lar iHIui?retfÖe des Kana,uetzes haben die Berpf.ichlung,
S Les Hausmülls vorschriftsmäßige Behälter in

»Lemäß̂ g auzuschasfen und zu umerhallen. Die
CH ftn z"? innerhalb des Hausgrundstücts emweder un»
rMi» Ausgängen des Grundstücks oder innerha.b
‘iif1’ Uti.he,m geeigneten und leicht von der Straße aus

elch. lnulichst zu ebener Erde gelegenem Platz zu den
I.CStia ’\Are  städtische Absuhranstalt gemäß ortsüvlicher
« » -ck.Les Magistrats die Abfuhr bewirkt, zur Av-
;v£etj» lietleu. Ob ein Platz als geeignet zu bezeichnen

Lrchs.̂ teitfällen die zuständige städtische Dienststelle.
gpr-  M .>. J,uaJeu und Durchwühlen der Mullbehäcter ist

^M aLjcĥhalter aus Metall oder Holz müssen mit einem
Ai’-' MvWch, *sestenden  Deckel versehen sein und dürfen in

h Lom Normalbehälter sd. i. die Hälfte eines
i \ f!n1,lct sn-,0,50  Moter Durchmesser und ebensolcher

ob tu, “*' ■ - ~
""jä

fiit. Bütte
fassener mit Deckel eingerichtet) entsprechend,

Größere und schwerere Behälter als die Normalbehälter
werden nicht zugetapeu, überfüllte bei regelmäßiger Aosuyr nichtabgeholt.

In jedem Hausgrundstück müssen mindestens so viele Behälter
vom Fassungsvermögeneitws Ätormatvehäciers ausgefteni werden,
a.s zur Ausuahme der Ltüumeugen ohne dtverfulluiig eines oder
mehrerer Behä.ter notwendig sind.

8 4. Die Gefäße dürfen nur die sn 8 1 Absatz2 bezeichnet«
Stoste enthalten, deren Abfuhr seitens der städtischen Aosuhr-
aiisialt auf Grund des daruoer vejieyeildcii Orissialuts erso.gt.
Die g.eichzeitrge Aufstellung von Gefäßen mit anderen als den
zrige.asserleii Aosuhrslvsfen ist verboten.

8 b. Zum Zweae der rege.mapige» Abfuhr des Hausmülls
wird die Siadt Wiesbaden in Bezirke eingeceilt, aus we.chen der
Keyricht seitens der städtischen Abfuhrailstatt zu den vom
Magistrat bestimmten und ossentlich vekannt gegebenen Zeiten
aogeyvlt wird. Die Abfuhr aus jedem Bezirk ersvlgt wöchentlich
ein- oder mehrere Ma.e nach Bedarf; für öffent.iche Äeväude
und größere gewerbliche Betriebe können die Aofuhrzeiten durch
den Magistrat anderweit bestimmt werden.

Z 6. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung
werden,' soweit nicht nach sonstigen Vorschriften eine höhere
Strafe verwirkt ist, mit Geldstrajeu bis zu 30 JL,  im Unver-
mogeussalle für je 10 JL  mit l Lage Hast bestraft.

§ l.  Liese Polizeioerordnung tritt mit dem Lage ihrer
Verös-fentlichuug in Kraft.

Wiesbaden,  den 21. April 1920. 217
Der Pslizeidirektor.

Gebührenordnu»;g
betr. Hausmüllabsuhr.

Auf Grund des § 4 des Kvmmunalabgabengesetzesvom
14. Ju .i 1893 wird zwecks Deckung der der Stadlgemeiiide Wies¬
baden durch die Abiuhr des Hausmülls emsteheilden Kosten für
den gesaunen Gemeindeoezirk uachstehende Gevühretiordilung er¬
lasse,'.:

, . 8i.
Jeder Inhaber sEigentumer, Mieter, Nutznießer, Be¬

nutzer usw.) einer im Bereiche des Kanalnetzes getegenen
Wohnung oder sonstiger ebenso gelegenen Räumlichkeiten, aus
we.chen der Hausmull seitens der Siadlgemeinde abgehott wird,
ist verpf.ichlel, Lasur eine Gebühr zu eillrichien.

Rcehrere beteiligte Inhaber hasten als Gesamtschuldner.
§ 2.

Die Gebühr beträgt bei Mietwerten von:„01 i>„0 :=s
5ol — tOO „ = 2‘/4o/0
901—1500 „ — 3 o/o

15ul 20 jO „
2 01- 5̂00 ,
25ul - 3000 ,3 Ul u. mehr

— 4 «,o
= 4-/20/0
- - 4- 4O/o

5 «,«
Für offene Läden, Werkstätten und Lagerräume, deren In-

Haber, oder falls es sich um mehrere Inhaber handelt, deren In-
haver zusammen, unter 10 000 JL  Einkommen nach dem Ein-
tommeusleuergefch in der Fassung vom 19. Juni 1906 versteuern,
wird nur die Hülste der vorstehenden Gebühren erhoben.

Wohnuiigen oder sonstige Räumlichkeiten, deren Mietwert
300 .4L jährlich und weniger betragt, b,eiben von der Gebühr
befreit.

Um Gebührensätze zu erzielen, die der Zahl der Monate ent-
sprechend durch 12 leiwar sind, werden für die sich nach vor¬
stehender SiasselUng ergebenden Gebühren gegebeiienfalls Ab-
ruuduugsbeträge bis zu 6 Pfennig zugezählt oder abgezogen.

8 3.
Für die in § 2 festgesetzte Gebühr wird nur der Hausmüll

abgefahren. . Unter Hausmull im Sinne dieser Ordnung wird
der beim Reinigen der Wohnungen und sonstigen Räumtichkeiten
sich ergebende Unrat, die Jeuerungs- und nicht flüssigen Küchen¬
abfälle und Scherben verstandeu.

8 4.
Als Mieiwert(§ 2) gilt, wenn die Räumlichkeiten vermietet

sind, der vereinbarte Lcietzins unter Hinzurechnung des Geld¬
wertes aller dem Mieter zum Vorteil des Vermieters obliegenden
Natural- und sonstigen Nebenleistungen, sowie der dem Vermieter
vorbehaltenen Nutzungen.

Außer Betracht bleiben Vergütungen für Heizung und Be¬
leuchtung und sonstige Neüenleisluugeii, die nicht für die Über¬
lassung deS Gebrauchs oder der Nutzung des Grundstücks be¬
dungen sind. Sind derartige Bergutniigen in dem in einer
Summe bedungenen Mietpreise mit enthailen, so kann der' ent¬
sprechende Betrag bei der Berechnung der Gebühr in Abzug ge¬
bracht werden.

8 ö.
In allen übrigen Fällen, insbesondere wenn:
a) der vereinbarte Mietzins mehra.s 10% unter dem orts¬

üblichen Mietwert treibt,
b) Rciuin.ichkeüeii, von dem Eigentümer selbst benutzt, oder

- c) Räumlichkeiten zur Nutzung oder zum Gebrauch an
andere unentgeltlich überlassen werden,

gilt als Mietwert der betresfenden Räumlichkeiten der ihrer Be¬
stimmung, Beschaffenheit und Lage entsprechende ortsüblicheMietwerl.

Bei Dienstwohnungen gilt als Mietwert der Besoldungs¬
anteil, der einem Beamten für Überlassung einer Dienstwohnung
von seiner Behörde einbehalten wird. Es sind jedoch in allen
Fällen nie mehr als 15 vom Hundert des baren Gehalts des
Berechtigten in Ansatz zu bringen.

Die Festsetzung des ortsübachen Mietwerts erfolgt durch-den
Magistrat.

8 6.
Bei Gebäuden oder Räumen, bei denen ein ortsüblicher

Mielwert nicht festzustellen ist, wird als Mietwert derjenige Be¬
trag schätzungsweiseeingestellt, weicher aufgewendet werden
müßte, um die betr. Gebäude oder Räume Pacht- oder mietweise
zu beschaffen.

Die Schätzung erfolgt durch den Magistrat,
8 7.

Der Eigentümer der in § 1 bezeichnet« Räumlichkeiten ist
verpflichtet, innerhalb zwei Wochen von dem Eintritt des die
Gebührenpflicht begründenden Ereignisses ab dem Magistrat
schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Bemessun,
der Gebühr erforderlich« Angaben zu machen, auch die hieran
bezüglichen Urkundeu auf Verlangen vorzulegen; die gleiche Ver<
pfiichlung tritt bei Veränderung des Mietzinses ein.

Auch den oder die Inhaber der betr. Räumlichkeiten trifft
die gleiche Verpflichtung aus Anfrage,

8 8. '
Die Gebührenvflicht beginnt mit dem 1. des Monats, in

dem die Benutzung der Räumlichkeit« oder die Verpflichtungzur
Zahlung des Mietzinses begonnen hat. Tritt dieser Zeitpunkt
nach dem 15. eines Monats ein, so beginnt die Gebührenpflicht
mit dem1. des folgend« Monats.

Sie erlischt, sofern eine neue Gebührenpflicht nicht' begründet
wird, mit dem Ende des Monats, in dem die -Benutzung der
Räumlichkeiten oder die Verpflichtung zur Zahlung des Miet¬
zinses aushört.

Ist bis zu diesem Tage der Eintritt des die Gebührenpflicht
aufhebenden Ereignisses von dem Eigentümer oder dem Gebühren¬
pflichtig« nichtm der vorgeschriebenen Weise angezeigt, so tritt
das Erlöschen erst mit dem Äb.aus des folgenden Monats ein.

8 9.
Die Müllabfuhrgebühr ist in vierteljährlichen Rat« zu ent¬

richten und wird — unbeschadet der Befugnis der früheren Ent¬
richtung und zur Vorausbezahlung mehrerer Raten bis zum
ganzen Jahrcsbetrage — in der ersten Hälfte des zweiten
Monats eines jeden Vierteljahres erhob« .

z io.
Die Veranlagung und Hebung der Müllabfuhrgebühr erfolgt

für das laufende Steuerjahr.
Freistellung von der Gebühr hat indes von Amtswegen mit

Beginn des näcysten 5kalendervierteljahres einzutreten, wenn der
Mieiwert der neu bezogenen Wohnung unterhalb der gebühren¬
freie» Grenze liegt.

Wegen die durch besonder« Mitteilung sSteuerzettel) bekannt
zu machende Veranlagung steh« den Gebührenpflichtig« die in
den Z8 69 und 70  des Kvmmunalabgabengesetzes bezeichnet«
Rechtsmittel zu.

8 ii.
Diese Gebührenordnung tritt mit dem1, April 1920 in Kraft.
Wiesbaden,  den 27. März 1920. 216

Der Magistrat:
gez. Travers,
Genehmigt.

Wiesbaden,  den 6. April 1920.
Der Bezirksaussch

I . B.: gez.

gez. vr. Heß.

zu Wiesbaden:
ßaurmeifter.

Verordnung
über die Einsihrung Haer besonderen Erlaubnis sür den

Auskauf von Kartosseln in Preußen.
Auf Grund deS§ 15 Absatz3 in Verbindung mit demß 12

der Bekanntmachung über die Errichtung von P̂reisprüfungs-
1915stellen und die Versorgüngsregelung vom 25. September

4. November
lN.-G.-Bl. S . 607 und 728) wird mit Zustimmung des Preußi¬
schen Staatsmincsteriums folgendes verordnet:

8 1. Wer innerhalb des Wirtschaftsjahrs(16. September
bis 15. September) mehr als 50 Zentner Kartoffeln vom Er¬
zeuger kauft oder zu kaufen unternimmt, bedarf einer besonderen
Erlaubnis nach Maßgabe dieser Verordnung. Auch die Per¬
sonen, die bereits die Erlaubnis zum Handel gemäß der Ver¬
ordnung über den Handel mit Levens- und Futtermitteln vom
24. Juni 1916 (R.-G.-Bl. S . 531) besitzen, bedürfen der be¬
sonderen Erlaubnis für den Kauf von Kartoffeln nach Maßgabe
dieser Verordnung.

Die Erlaubnis ist zu versagen, wenn persönliche Gründe
der Erteilung entgegenslehen, insbesondere wenn begründeter
Verdacht besteht, daß der Aufkäufer den Erzeugerpreis über den
Preis von 25 A je Zentner erheblich steigert oder Handlungen
unternimmt, durch die dieser Preis umgangen wird, oder bie
geeignet sind, die Kartoffeln einer verbotswidrigen Verwendung
zuzuführen.

8 2. Die Erlaubnis zum Kaufe von Kartoffeln gemäßß 1
wird auf Antrag erteilt und gilt für das Landesgebiet. Sie
kann auf bestimmte Mengen beschränkt werden.

Die Erteilung erfolgt durch den Oberpräsidenten. Zu¬
ständig ist der Oberpräsident der Provinz, in deren Bezirk ver
Käufer seinen Wohnsitz oder seine HandelSiederlassung hat.
Befindet sich der Wohnsitz oder die Handelsniederlassung im
autzerpreußischen Reichsgebiete, so ist der Oberprästdent jeder
Provinz für die Erteilung der Erlaubnis zuständig; in diesem
Falle muß dem Antrag eine Bescheinigung der für den Wohnsitz
oder die Handelsniederlassung zuständigen LandeSkartoffelstelle
beigebracht werden, daß Gründe der im § 1 Absatz3 genannten
Art der Erteilung nicht « tgegenstehen.

Die Erteilung hat durch Ausstellung eines Erlaubnisscheins
zu geschehen.

8 3. Wird die Erlaubnis zum Kaufe von mehr als 1000
biS 10 000 Zentner nachgesucht, so wird eine Gebühr in Höhe
von 25 JL für die Erteilung der Erlaubnis erhoben. Wird die
Erlaubnis nachgesucht für eine Menge von über 10 000 Zentner,
so erhöht sich die Gebühr um 100 A für je 10 000 Zentner.

§ 4. Wird die Erlaubnis erteilt sür den Kauf von mehr
als 10 000 Zentner, so ist die Erlaubnis an die Bedingung zu
knüpfen, daß der zum Kaufe nach 8 1 Zugelassene sich ver¬
pflichtet, Aufzeichnungendarüber zu' machen, wann, von wem,
zu welchen Preisen und in welchen Mengen er Kartoffeln ge¬
kauft und an wen er sie weitergcgeben hat.

Die Aufzeichnungen sind aufzubewahren und auf Verlangen
den Beauftragten der Polizeibehörde, der Preisprüfungsstellen
und des Oberpräsidenten vorzulegen.

8 5. Die Erlaubnis auf Grund dieser Verordnung erlischt,
wenn die Erlaubnis zum Handel gemäß der Verordnung vom
24. Juni 1916 entzogen wird. Sie ist ferner zu entziehen̂wenn
nachträglich Umstände sich ergeben, die die Versagung der Er¬
laubnis" (8 1 Absatz3) rechtfertigen würden.

Zuständig für die Entziehung ist dev Oberpräsident, der
die Erlaubnis erteilt hat. Dem Oberpräsident« der anderen
Provinzen steht das Recht zu, die Entziehung der Erlaubnis
zu beantragen. Wird dem Anträge nicht entsprochen, so ist der
Antrag dem Staatskommissar für Volksernährung zur Ent¬
scheidung vorzulegen. Dieser entscheidet endgültig.

8 6. Gegen die Versagung und die Entziehung der Er¬
laubnis ist Beschwerde an den Staatskommissar für Volks-
ernähruno zulässig, dessen Entscheidung endgültig ist. Die Be¬
schwerde hat keine aufschiebende Wirkung.

8 7. Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld-
strafe bis zu 1500A wird bestraft, wer den vorstehenden Vor¬
schriften zuwiderhandelt-
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Der OberprSsident kann AuSrrahms» von fee» Vor¬
schriften dieser Verordnung zulassen.

8 9. Die Verordnung tritt am 16. November 1920 tn
Kraft . Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens bestimmt der
Staatskommissar für Volksernährung.

Berlin , den 19. Oktober 1920.
Der Staatskommisjar sür Volksernährung.

I V.: vr . Hagedorn.

Anträge auf Erlaubnis für den Ankauf von Kartoffeln in
Preußen sind der zuständigen Polizeiverwaltung , die sie mit
ihrer Äußerung versehen an den Oberprasidenten der Provinz
Hessen-Nassau, Cassel weiterleitet, einzurelcyen.

Bei Beurteilung der .Anträge wird streng darauf gesehen,
daß unlautere Elemente vom Handel ausgeschlossen bleiben und
unlautere -Machenschaften, wie Preistreibereien und Aufkauf
von Kartoffeln zu unerlaubter Verwendung verhindert werden.

In allen Fällen ist anzugeben. _
1 für welche Menge die Erlaubnis nachgesucht wird,
2 ob der Betreffende die Erlaubnis zum Handel mit Levens-

und Futtermitteln auf Grund der Verordnung vom
24.'Funi 1916 sR.-G.-Bl . S . 581) besitzt, bzw. aus welchem
Grunde sie bisher nicht beantragt oder versagt worden ist,

3. ob er sachkundig ist. d. h. seither mit. Kartoffeln ge-
.. handelt hat.
Wiesbaden, den 2. November 1920.

Der Magistrat.

Arbeitsleistung durch die Erwerbslosen.
Auf Grund der Reichsverordnung über die Erwerbslosen

fürsorge vom.26. Januar 1920 hat der Erwerbslosenfursorge
ausschuß mit Zustimmung des Magistrats und im Einver¬
ständnis der Regierung einen Beschluß dahin gefaßt, daß alle
Erwerbslosen , die eine Unterstützung beziehen, ui jeder Woche
1 Vormittags - und 1 Nachmittaasschicht, also zusammen 1 Tag
in der Woche als Gegenleistung für die erhaltene Unterstützung
mit Arbeiten beschäftigt werden. Die Arbeiten sollen nur in
leichten Verrichtungen bestehen und es sollen nur solche Arbeiten
ausgeführt werden, die sonst nicht zur Ausführung kommen
würden, so daß durch die Arbeitsleistung der Erwerbslosen der
Stadt Ersparnisse nicht entstehen. Diese Anordnung geht von
der Auffassung aus , daß das deutsche Volk, bas in seiner Ge-
samtheit die Aufwendungen für die Unterstützung der Erwerbs¬
losem die leider nicht alle einen lohnenden Erwerb finden
können, aufzubringen hat , eine Einheit darstellt, und daß es
infolgedessennicht unbillig erscheint, daß dre Unterstützung be-
ziehenden Erwerbslosen dafür eine Leistung vollbringen, die der
Gesamtheit wieder zugute kommt: eine Leistung, me aber
manaels Mittel nicht ausgeführt werden konnte, wenn die Er¬
werbslosen nicht als Gegenleistung für die Unterstützung diem
Arbeit ansführten . In Aussicht genommen sind Straßen - und
Wegereiüigung, Instandsetzung von Friedhosswegen und ähn¬
liches. Der Magistrat gibt sich der Auffassung hin, daß die
Erwerbslosen diese Gelegenheit freudig ergreifen werden, und
daß das Gefühl, daß die Erwerbslosen sich sagen können, daß
sie die Unterstützung durch die Arbeit , die sie leisten, sich redlich
verdient haben, sie veranlassen wird , sich freiwillig zu dieser
Arbeit zu melden, so daß der Magistrat der Aufgabe enthoben
wird , nach dieser Richtung hin einen Zwang auszuüben. Der
Magistrat wendet sich deshalb an . die Erwerbslosen Mit dem
Ersuchen sich freiwillig bei dem Arbeitsamt zu dieser Arbeit zu
melden.- Die Meldung wird gelegentlich der Abstempelungder
Karten entaeaenaenommen. Der Magistrat hat beschlossen, daß
denjenigen, die die Arbeit freiwillig leisten, zur Verbesserung
der Ernährung für iede Schicht 125 Gramm Hulsenftuchte
kostenlos zur .Verfügung gestellt werden. Außerdem sollen die-
jeniaen, die die Arbei freiwillig leisten, bei der Vergebung von
festen Arbeitsstellen durch das Arbeitsamt vorzugsweise be¬
rücksichtigt werden.'

Wiesbaden, den 80. Oktober 1920.
Der Magistrat.

Bremcholzverteilrmg.
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, Mit dem SO. Oktaler ds. Js . ist der Brennholzverkausauf
gfetb:3 und 4 der Bremcholzkarte beendet. .Diejenigen Haushaltungen,
die das auf die Felder zngebilligte Brennholz käuflich erstanden
haben,' müssen da«se:be bi» 15. November an den bezeichueten Aus¬
gabestellen abgeholt haben, ■

Mit den, 1. November begrünt die Brennholzverieilung für
das Feld 5 der Brennholzkarte und zwar werden an alle Haus,
haltmktzen8 Ztr ab Lager oder frei Kel>er verabfolgt. Ausg geben
werden Bezugsscheine für das Brennholz gegen Zahlung des Be¬
trages an der Kasse des siädt. Holzamles, Rheinstraße. 22 (ehe
Müliges Äheinhotel) in- denDimststunden von 8 bis 12 Uhr vor
mittags und 3 bis 5 Uhr nachmittags, an Samstagen nur vor
miriägs, sind zwar in folgender streng durchzuführender Reihenfolge.

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
/ 'V , a —B am Montag, den 1 . November

- u , Dienstag, den 2. „
Be—Be am Mittwoch, den 3.

u, Donnerstag, den4. „
am Freitag den S. „ ' '
u. Samstag , den 6. „ •

am Montag, den 8. „ '
„ Dienstag, den S.

Mittwoch, den 10. „
Donnerstag, den 11. „
Freitag, den 12. ,
Samstag , den 18. „

u. Montag, den 15. „
0 —Ro am Dienstag, den 16. „

u Mittwoch, den 17. „
Bu—Zoll am Donnerstag, den 18. .,

U. Freitag , den 19. ' „
„ Samstag , den 20. „

am Aiontag, den 22. „
u. Dienstag, den 23. „
„ Mittwoch, den 24. „

am Donnerstag, den 25. ,
u. Freitag , den 26. ,
am Samstag , den 27. „
». Montag, den 29. „
„ Dienstag, den 80. „

Vorzuleqen sind:
der Haushaltsausweis und die Brennholzkarte. _

Die Breniiholzausg ibe geschieht je nachdem es der Betrieb zu
läßt auf folgenden Ausgabestellen:

Bauhof an der Mainzer Str . (Eingang Weidenbornstr.),
Lagerstelle am Boseplatz,

Scharnhorstsir. 16,
Platter Str . >02 (ZimntermcisterBecht),

" Lahnstr. 47 lZimmermeister Rockt.
Zur Ausgabe gelangt auf allen diesen Plätzen gmiischte» BrenN'

wlz 18 bis 2l am lang geschnitten, während 14 Ui  17 cm lang
zeschnittenesBrennholz auf dem Boseplatz2 (neben dem Arbeitsamt)
und Mainzer Strafe ausgegeben wird.

Preise des Brennholzes für 1 Ztr ..
14- 17 cm lang ab Lager Mk. 16.00, frei Keller Mk. 18,
18—21 „ „ „ „ » 15-00, „

Wiesbaden, den 28. Oktober 1920. ^
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Gewerbegerichtswahl»
Zur Vornahme der Wahl werden die Arbeitgeber und die-11.— . ..r i,«« 7 Mav-etk-r l 8t. von Nor,Arbeitnehmer aus Sonntag , de» 7. November l. I . von vorn,\i 9 likr  bis absiids 6 Ubr einaelnden. Die Wahl findetmittags 9 Uhr bis abends 6 Uhr « Ngeladcn-

im LtzzeumH , Boseplatz. statt. ,
Die Arbeitgeber bilden einen Wahlbezirk. Sic Wahlen in

dem Zirnmer Nr . 4, Erdgeschoß- ,
Filr die Arbeitnehmer sind nach der Anmeldungsnmmuerzur

Wählerliste 7 Wahlbezirke bestimmt. Es wählen die Arbeit-
nehmet im Wahlbezirk:

1 mit der AnMeldttngsnummer 1- 1000 emschl.
im Zimmer Str. 13 ! . Geschoß

ii , 1001- 2v00 einscht.
im Zimmer Rr . M 1 Geschoß

irr ' 2QU1—30u0 einschl.
im Zimmer Ar. 15 I . Geschoß

iir . , 80ol —4 00 einscht.
" " ’ im Zimiuer Äcr. 18 1. Geschoß

y , 4001—-üOOQ einschl.
im Zimmer Rr . 10 1. Geschoß

>-k , 5001—6v00 einschl.
im Zimmer vir. 28 1. Geschoß

VH „ 60 Jl— 72-3 einschl.
im Zimmer Ar. 28 1. Geschoß

Die Wahl ist unmittelbar und geheim. -Das Wahlverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der Verhältniswahl mit ge¬
bundenen Listen. Es kann bei Meidling der Unznltigkeit der
Stimme n»r sür unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden,
die beim Magistrat in der Zeit dom 10. bis 31. Juli L „i®.
eingereicht worden find. , „ r

Das Wahlrecht wird m eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimmzettel müssen
von weißem oder weißlichem Papier sein, dürfen kern äußeres
Kennzeichen an sich tragen und find von den Wählern m einem
von Amtswegen zur Verfügung gestellten Umschläge, der kerne
Kennzeichenhaben darf , abzugeben

A« der Wahl können sich als Wähler "nur solche Personen
beteiligen, die in den Wählerliste« eingetragen sind. D,e An-
meldebejcheinigungensind als Legitimation bei der Wahlhano.
iung vorzulegev-

Wiesbaden, den 8. Oktober 1920. 662
Der Borsttzende des Äewerbegerichts.

Gebührenordnung für Hebammen.
Aus Grund des ? 1 deS Gesetzes, betreffend die Gebühren

der Lrcbammen vom 10. Mai 1908 lG.-S . @103)  setze ich für
den -Stadtkreis Frankfurt a. M. jeinschließlichder Vororte)

»s . a d-- Mich- - . » -.« . .
ordnung) stehen sür ihre berufsmäßigen Leistungen mangels
anderweitiger Vereinbarungen , Gebühren nach AAaßgaoe der
nachstehendenBestimmungen zu.

S 2 Die niedrigsten Sätze gelangen zur Amvendung, wenn
nachweisbar unbemittelte Personen oder Armenverbände dieu.iuuiuuuit r. öf ,
zur Zahlung Verpflichteten sind. Sie finden ferner Anwendung,
tucnn die Zahlung aus Staatsmitteln , aus den Mitteln einer
milden Stiftung , eines Organs der gesetzlichen Zwangskranken-
versicherunq oder i'm Falle der Gewährung der Reichswochen¬
hilfe ltz 195 a der Reichsversicherungsordnung) zu leisten ist,
soweit nicht besondere Schwierigkeiten der Leistung oder das
Maß des erforderlichen Zeitaufwandes einen höheren Satz recht¬

fertigen. ^ Mrigen ist die Höhe der Gebühr innerhalb der
festgesetzten Grenzen nach den besonderen Umständen des ein¬
zelnen Falles , insbesondere- nach der Schwierigkeit und Zeit-
dauer der Leistung und nach der Vermögenslage des Zahlungs-
pflichtigen zu bemessen.

8 4 . Die in den folgenden Nummern (1—8) bezeichneten
Leistungen unterliegen nachstehendenGebührensätzen:

1 Mr den Beistand bei einer regelmäßigen Geburt für die
Dauer bis zu 12 Stunden 80 bis 800 Jl,  für jebe folgende

- Stunde 1—8 Jl. „ . „. ' . 4 f
2 Für best Beistand bei einer Zwillingsgedurt , einer regel¬

widrigen Geburt , einer mit Blutungen und deren Folgen
oder mit Eklampsie, mit Lösung der Nachgeburt oder,müh¬
samer Wiederbelebung des Kmdes verbundenen Geburt
erhöbt sich der Satz zu 1 auf 100—400 A . _

8. Für den Beistand bei einer Fehl- oder unzeitigen Geburt
oder bei der Abnahme einer Mole für die Dauer bis zu
6 Stunden 25- 100 M.  Für jede folgende Stunde 4—8 Jl.

4 Für jeden nach Maßgabe des Hebammenlehrbuches vor-
aeschrsebenen Wochenbesucheinschließlich der dabei er-
folqenden Untersuchungen und Verrichtungen, wie Ans¬
pülungen, Klistiersetzen, Kathetrisieren. Baden und Wickeln

des Kindes, bei Tage 6—15 Jl,  bei Nacht das Doppelte.
Für jeden sonstigen Besuch, einschließlichder dabei er¬
folgenden Untersuchungen und Verrichtungen 4—10 Jl,
bei Nacht das Doppelte. .
Für eine Tagewache, außerhalb der Zeit der Geburt , em-
schließlich der Besuchsgebühr 80—60 A,  für eine solche
Nachtwache 60—120 Ji . r
Für eine Raterteilrmg , einschließlich Untersuchunĝ m der
Wohnung der Hebamme, bei Tage 3—10 Jl,  bei Nachc
das "Doppelte.
Für eine schriftliche Bescheinigung, außer der Gebühr für
die Untersuchung oder den Besuch, 2 Jl.

§ 6. Als Nacht im Sinne vorstehender Vorschriften gilt
die Aeit von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

8 6. Auslagen für die Straßenbahn sind zu ersetzen.
8 7. Den Hebammen sind die baren Auslagen für die bei

ihrer Hilfeleistung verwendeten Desinfektionsmittel und Ver¬
bandstoffe, sowie Gerätschaften, die wegen besonderer Umstände
nach Anordnung des Kreisarztes vernichtet werden mußten,
soweit Desinfektionsmittel , Verbandstoffs und Gerate nicht aus
öffentlichen Mitteln zur Verfügung gestellt wurden, zu ersetzen.

§ 8. Diese Gebührenordnung tritt am Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft . ' 85te Gebührenordnung vom 29. September
1908 einschließlich der Nachträge wird aufgehoben.

Wiesbaden, den 4, Oktober 1920.
Der RcziernngS-Präsident.

Wird veröffentlicht.

5.
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Der Magistrat . Fursorgeamt

Gaben
für das warme Frühstück für bedürftige Schulkinder und sür

Brennmaterial sür derschämtc Bedürftige
nehmen entgegen: die Mitglieder der Fürsorge-Deputation , die
Kasse des Fursorgeamts , Markstraße 1/3 , Zimmer 15, sowie die
Derren Kaufmann August Engel, Hauptgeschäft: Taunus-
siraßc 12/14, Zweiggeschäfte: Wilhelmstraße 2, Rheinstr . 123,
Neuaasse 2 und Faulbrunnenstraße 13, Kaufmann Emil Hees,
vorm. C. Acker, Gr . Burgstraße 16 und Kaufmann Karl Koch,
Michelsberg 2.

Wiesbaden, den 1b. Oktober 1920.
Der Magistrat . FürsorgeaM-

Behelznng der-BesatzuLgswohMAge«. ^ ji:
Bezüglich der Beheizung der Besatzungswohnunĝ ->K

Ckmmrisiskiii des Logements unterm 23. 10. d. *)•>[_ äiJRBCommission des Logements unterm 23. 10. v. J ff
die Anordnung erlassen, daß die Offiziere mit den !
Zwecke erforderlichen Winterbrennstossen durch die
Jntcudautilr versorgt werden. Demnach brauchen dieFutendantur verforgt weroen. Liemnaa) orauaie»
keine Brennstoffe für die Beheizung der bei ihnen w
Räumlichkeiten zu beschaffen.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1920.
Städtisches Wohnnngsa ■

Bekanntmachung. ^ $
Die Diknsistunden der städtischen Bureaus wcrdew

Monate November bis Februar einschl., wie folgt.
M werktäglich mi| « Snm -tagr : von 8 bis 1 UY

3 bis 6>/z Uhr, ,,
b) Samstags : van 8 bis l ' /z Uhr, M sI
c)  bei der Schlachthofveiwaltuug bis aus wetteri» !

liche Wochentagevan k bis 4'/2 Uhr . , .- jMT,'
Dem Publikum find die Bureaus nur vormittag » ^
Abweichend hiervon sind für den Publikumsverkkh^ »

Die Stadthauptkasie von bis 121/-2 Uhr, die
t-r/z bis 12>/2 Uhr , Dienstags und Freitags »uck nach» " . d
8*/, bis 51/2 Uhr, die Dienststelle» im alten Museum ^  »
bis" 12>/ä Übt sind von 3 bis -r.‘/>Uhr, SamstagS

Uhr, die Akriseverwaltusg, das Knitap - undi
' die Verwaltung drs Wicsbaden-r Badê a,bnrea« und die » erwairan « «es rv»r»»u«rn>»-

Samstags nachmitiags von 3 -bis Ö*/s Uhr. die ®
Verwaltung von 8 bis 4»/, Uhr-

Wiesbaden,  den 50. Okrober 1920.
D«r Magistrate

Verordnung , ,
betr. beschräMe Beleuchtung von Schaufenstern und»

Um vielfachen Wünschen aus den Kreisen der Ee>ch»>
nachzukommen, soll eine beschränkte Beleuchtung 0»
und der. Eingänge zugelassen werden. „ ist

In Schaufenstein, deien Bodenfläche kleiner als u f
- zum jeweiligen polizeil!ch festgesetzten Ladenschultze ^ ^

Gasglühlichilampe oder eine elektrische Glühlampe » *
bis

gestattet; für größere Schaufenster sind eine oder me>i
deren Gesamtleuchtkraft nicht mehr als 200 Kerzen 0
zuaelassen. ^ ßäio'̂ W

D >e Außenbeleuchtung, die Beleuchtung von ^ •*
Rellameschildern, Transparenten, sowie jede andere
klamobeleuchtung ist auch weiterhin verboten. ^

Für die Eingänge von Läden, Gaitw.rtschast.in ,w ^ ^
wo eine Beleuchtung des Einganges wegen der » .
Passanten nötig erscheint, kann aus besonderen uni » xeLz
schränkte Beleuchtung aus sederzeitigen Widerruf zuge»tenraurre veieuajmng au] itucijeiugeu «hwwm  o -» na ,,
Hierbei ist jedoch Voraussetzung daß d-efe Be euch d»i
zur Sicherheit des Beikehrs uno nicht zu RekiaMB $
Anträge bezüglich der Genehmigung einer derarttgen
find an die Verwaltung des städt. Gas- bezw- Eler »

Durch d>ese Erleichterung darf die den Abnelrn
laufende Geschäftsjahr mitgeteilte Gas-̂ bzw. ? ttom "$t‘Qp
monatlich verbrauchen dürfen, nicht überschritten.
inhaber. die eine beschränkte Schaufensterbeleuchtunge- ^ ck?^
oder die Genehmigung zur Beleuchiung von Einga
haben, müssen deshalb dis Beleuchiung an ander«' ^
sprechend vermindern.

kiese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer -0
in Kraft. ,

Wiesbaden, den 27. Oktober 1920. Alagsitt̂ .

Die MOttsche ötrenmaje «anwage in uci ‘ j,ij*' «<
wird werkläglich in der Zeit vom !6. September' £>•

Beka «»tW«chriNS
Die städtische öffentliche Lastwage in der Schwaw^

wird werkläglichm der Zeit vom iv. Depremva
!5, März n Js . in den Stunden von T'js Uhr u
5 Uhr nachmittag« ununterbrochen in Betrieb geym

Wiesbaden, den 6. September 1920

Gestorben. ^ s »9 3 „
Am 26. Oktober. Kaukmam, Wilhelm Mau ». «'^ <1 „(i\

Philipp me Schmidt, geb. Laug, 66 I . vPhilippme Schmidt, geb. Laug, b6 ,
12 I . Hauptmaun a.  D . Haus Möller, 42 J - J .g 3 . ^ (1*
Laußer, 77 I . Maria von Winning. ohne Berw. z . ^

Am N .̂ Oklober. Pfründner Peter Hermann, M
Nußbaumer, 22 T . . .

Am 28. Oktober. Ehefrau Josestne Zeiger, »--- - r,
58 I . Witwe Hildegard Fischer, geb. Burke, 71 p, «** i>«

Ehefrau Anna, Adolfine, Wa .re

p :

Sohns . 7 M
Schmidt, 58 I

Wiesbadener Nachrichten

— Vom Wocheumarst. Auf dem,
waren folgende Großhandelspreise notiert '. -I7SÜM
Tafelobst 1. Qualität 1,40- 1.60 Jl,  2 . OucE ^ oM

. ™ nt 0,20- 0,25 JU \  «

'tiert : Ä i ckl

Kochbirnen 0,90 Ji,  Weihkrauioivuvunv .v « _ _ _ 0 ^ '() ß ., %
hiHlb " F , Hrsing 0.4'5 7st" Spinat 0,40- E /
6,40 "A,  Butterkohsi0,40 Jl ', Rosenkohl 1,80̂ ^ ^}(i
1,20—1,40 Jl,  Kohlrabi , gelbe 0,25 Jl  ' fit1,20—1,40 / t , Kohlrabi , gelbe 0,25 Jl Das
0,40—0,45 A das Stück- Gelbe Rüben (50 kg) ‘ ,
(50 kg) 50 Ji,  Zwiebeln (50 kg) 85 JL "fi

satzungSwohuungenerforderlichen Brennstoffe
der französischen Intendantur an die An"" nr
geliefert werden. Die Vermieter brautftllc'jt-Xi iOClVCU, -Otr- vvv. j ^
Beheizung erforderliche Brennmaterial mchr

^nnstof e ,

Stäx « «3
und dergleichen für requirierte Räumlichkeiten

— Gaskocher einzuregulieren, d. h. das rich
Verhältnis von Gas und Luft herzustellen- umveryatinis uuu wm» uuu v'-x 1“'- '.set-etO1' $>y r,
Zurückschlagen der Flammen zu verhüten, aüve ^ c, ..,. ,
eine gute Heizwirkung zu erzielen, bietet M
immer nocy teajroicrigieueu. sott
bekanntlich kostenlos in der Beratungsstelle su ,̂ n ,- ^
(814 bis 12 Uhr, erhält , kam, sich aberItiVs  V!S ie; lUJij eiyau , uimi
ticlfen. Die Beratungsstelle erklärt sich l°9 atete, !̂
Fällen , in denen ihre Anleitung nicht zum ^ ,rges>̂ >
helfend einzugreifen, sofern ihr die Gaskocher̂ ^ > ^

SS' «

»r-
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller

x-rmL rHarl Littsr,  S .mHiMs ». ^ «risg äsr Stualvstweltisg.
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